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WOHNEN IN DEN 90ER JAHREN
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1 Hailay
2 Aichita
3 Electra
4 Deneb

Jakob Schlaepfer + Co. AG, St. Gallen

HANDWERKLICHER LUXUS
«Marvel» ist ein neuer Name im Heimtextilienbereich.

Er ist zusammengesetzt aus «Marmor» und
«Marvellous» und steht für Bettdecken und Kissen,
die sich kostbarer kaum denken lassen. «Das
Handwerk des Regenbogens auf reiner Seide» lautet
die poetische Umschreibung von Schlaepfer; sie

trifft den Handdruck mit bis zu 100 Farben und
Seidensatin besser als jede ausführliche Beschreibung

dieser Decken, von der jede ein Unikat und

numeriert ist. Damit will man ausdrücklich den

Weg der Exklusivität beschreiten, wie er dem
kostbaren Material und der aufwendigen Dessinierung
entspricht. Die Decke wird mit einer Einfassung
und Rückseite aus Wolle oder Cashmere in Schwarz

(und demnächst auch in Marine oder Off-White)

angeboten. Der Materialkontrast von der
schimmernden Seide bis zur stumpfen, trockenen Wolle,

von den ineinanderfliessenden Farbnuancen bis

zum dezenten Uni, verleiht der Decke jene
Ausstrahlung, die auch den Kissen dank einer Einfassung

und Rückseite aus Baumwollsatin eigen ist,
jene Ausstrahlung von Exklusivität, und Kostbarkeit,

aber auch von etwas Währschaftem, etwas
zum Anfassen. Die Decke verlangt trotz der kostbaren

Seide nach dem Gebrauch.
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